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Übung Allied Spirit X – Gemeinsame Taktik entwickeln

Hohenfels, Bayern, 18.04.2019.
Das verstärkte Panzerbataillon 203 aus Augustdorf kämpft seit Tagen unerbittlich gegen die
angreifende, mechanisierte Infanteriebrigade. Gemeinsam mit dem britischen
Infanteriebataillon 1th Princes of Wales Royal Regiment im Norden und dem amerikanischen
Panzerbataillon 234 im Süden begegnen sie den feindlichen Angriffen.

Hier rollt das Großgerät: Bei Allied Spirit X ist auch das Panzerbataillon 203 aus Augustdorf mit von der Partie. (Quelle:
Bundeswehr/Torsten Kraatz)Größere Abbildung anzeigen
Während das Panzerbataillon 203 den Feind weiter verzögert und ausweicht, halten die britischen
und amerikanischen Truppen ihre Stellungen. Die Gefechte kosten der übenden Truppe auch hier
zahlreiche gefallene Soldaten und zerstörte Fahrzeuge. Die eigene Artillerie unterstützt durch
Steilfeuer und Mörser.

Das besondere an der Übung Allied Spirit ist die Vernetzung und Zusammenarbeit der
internationalen Partner auf allen Ebenen. So wird in diesem Beispiel das deutsche Artilleriebataillon
345 durch eine italienische Batterie unterstützt. Gleiches gilt für das verstärkte Panzerbataillon 203.
Dies wird neben einer deutschen Jäger- und Panzergrenadierkompanie auch durch israelische
Infanteristen verstärkt. Es ist das erste Mal, dass israelische Soldaten gemeinsam mit den deutschen
Truppen an einer solchen Volltruppenübung in Deutschland teilnehmen.
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Alle Eventualitäten durchspielen: Die Truppe hat auch im Übungsszenario Verluste zu verzeichnen. (Quelle: Bundeswehr/Torsten
Kraatz)Größere Abbildung anzeigen
Giftgasangriff auf dem Gefechtsfeld

Über mehrere Tage hinweg konnte das Panzerbataillon aus Augustdorf den Feind verzögern und ist
nun in den rückwärtigen Raum ausgewichen. Während das amerikanische und britische Bataillon auf
dem Gefechtsfeld weiter verteidigen, wird die Kampfkraft des Panzerbataillons 203 wieder auf 100
Prozent gebracht. Die Absicht der Brigade ist es, gemeinsam mit der Reserve, zum Gegenangriff
auszuholen. Jedoch kommt es plötzlich zu einem feindlichen Giftgasanschlag. Über die Funkkreise
schrillt die ABC-Warnung. Auf dem Gefechtsfeld hat es einen chemischen Angriff mit Sarin, einem
tödlichen Giftgas gegeben. Die Truppen sind in höchster Alarmbereitschaft. Jeder muss nun die
ABC-Schutzmaske tragen. Die zusätzliche Belastung ist enorm.

Sekunden später fällt auch die Funkverbindung auf den Gefechtsständen aus. Der Gegner stört erneut
die Funksignale. Es dauert einige Zeit, bis die Verbindung der Truppen untereinander wieder steht.
Inzwischen ist der litauische ABC-Abwehrtrupp zur Gefahrenstelle aufgebrochen. Nachdem dieser
das Gebiet schadfrei gemacht hat, wird die ABC-Warnstufe wieder heruntergesetzt. „Ich bin mit
meinem ABC-Zug für die Dekontamination verantwortlich. Wir werden gebraucht, wenn es zu
chemischen Angriffen kommt“, erklärt der litauische Zugführer Povilas V. „Es ist großartig, ein Teil
von Allied Spirit zu sein. Für uns ist das eine große Chance, gemeinsam mit den multinationalen
Partnern, in Deutschland zu üben“, ergänzt er.
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Höchste Alarmbereitschaft: Um einen feindlichen Giftgasanschlag zu überstehen, müssen die Streitkräfte eine ABC-Schutzmaske
tragen. (Quelle: Bundeswehr/Torsten Kraatz)Größere Abbildung anzeigen
Brigade befiehlt den Gegenschlag

Vom Brigadegefechtsstand haben die Bataillonskommandeure nun den Befehl für den Gegenangriff
erhalten. Der Feind konnte indes weiter vorstoßen und Raum gewinnen. Die Panzerbrigade 21 muss
nun schnell mit den multinationalen Verbänden den Angriff durch den gemeinsamen Gegenstoß
abwehren. Seit sieben Tagen befindet sich die übende Truppe im Gefecht. Plötzlich geben die
Schiedsrichter und die Leitung des JMRC das Signal: „Übungsunterbrechung“.

Was nun folgt ist ein Merkmal der Übungsabläufe im gemeinsamen, multinationalen
Bereitschaftszentrum, kurz JMRC. Die Führer der Truppen auf allen Ebenen kommen nun für eine
Zwischenauswertung zusammen. Ziel ist es, die Gefechtshandlungen der vergangenen Tage zu
reflektieren und auszuwerten. Hier wird in Einzel- und Gruppengesprächen Kritik geübt,
Verbesserungsvorschläge gemacht und besonders zweckmäßige taktische Entscheidungen
hervorgehoben.

„Im JMRC kann nicht nur durch Simulationstechnik jede Handlung nachvollzogen werden. Durch
die Aufarbeitung in den Besprechungen können die Soldaten für das eigene Handeln wichtige
Schlüsse ziehen“, erklärt Oberst Ansgar Meyer, Brigadekommandeur der Panzerbrigade 21.

Herausforderung: Leben im Felde

In den Gesprächen mit den Soldaten zeigt sich, wie wichtig Allied Spirit für alle Teilnehmer ist. Die
Nationen lernen die Herangehensweisen und Abläufe des jeweils anderen kennen. Die taktischen
Verfahren werden dadurch harmonisiert und schlussendlich erreichen die Soldaten damit eine
gemeinsame effiziente Auftragstaktik.

„Wir müssen miteinander kompatibel werden, das bedeutet, wir müssen kommunizieren können,
ohne Englisch ist das nicht möglich“, erklärt Meyer und ergänzt: „Und auch die unterschiedliche
technische Ausstattung der Truppen stellt eine besondere Herausforderung dar. Allied Spirit ist eine
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einzigartige Möglichkeit, diese zu erkennen und zukünftig darauf zu reagieren. Die Zusammenarbeit
klappt dabei jeden Tag besser, wir ergänzen uns und das Wichtigste: Wir lernen alle voneinander.“

Miteinander kompatibel werden: Für die Teilnehmenden der Übung ist eine effektive Kommunikation das A und O. (Quelle:
Bundeswehr/Torsten Kraatz)Größere Abbildung anzeigen
Um einen Eindruck zu erlangen, wie die Soldaten die fordernden Übungstage bei Allied Spirit
erleben, besucht auch der Generalsinspekteur der Bundeswehr, General Eberhard Zorn, die Truppe.
„Eine große Herausforderung ist das Leben im Felde“, antworten die Frauen und Männer, als sich
der Generalinspekteur nach den Gegebenheiten der vergangenen Woche erkundigt. „Wir sind
dauerhaft am Stück draußen im Gelände und auf unseren Fahrzeugen. Das hier ist keine normale
72-Stunden-Übung, sondern ein Szenario, dass kaum einer von uns bisher erlebt hat. Wir haben Tag
und Nacht Feindkontakt. Die Feindkräfte sind sehr gut, der Schlaf ist sehr begrenzt und die
Ungewissheit über das, was kommt, macht einen mürbe“, sind sich die Soldaten einig.

Gemeinsam üben

Und dennoch ist das Fazit bis zum heutigen Tag klar. Der Truppe macht die Übung viel Spaß, denn
trotz der Anstrengungen sind der Lerneffekt und die Erfahrungen, die jeder Einzelne sammelt enorm
groß.

„Die Übung Allied Spirit hat die Panzerbrigade 21 über ein Jahr  intensiv vorbereitet und nun sehe
ich tolle Ergebnisse. Die Soldaten sind sehr motiviert und ich bin hoch zufrieden“, sagt General
Zorn. Er bedankt sich bereits an dieser Stelle beim JMRC und den internationalen Partnern für diese
einmalige Übung. „Allied Spirit leistet einen großen Beitrag zur Landes-und Bündnisverteidigung.“
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Ist mit der Leistung der Soldaten zufrieden: Der Generalinspekteur der Bundeswehr, General Eberhard Zorn, besucht die Truppe auf
dem Übungsgelände. (Quelle: Bundeswehr/Torsten Kraatz)Größere Abbildung anzeigen
Die kurze Zeit der Übungsunterbrechung nutzen die Soldaten nun, um sich selbst und ihre
Ausrüstung erneut vorzubereiten und zu schlafen. Schon in wenigen Stunden kommt der Befehl für
den Gegenangriff.

Die Panzerbrigade 21 hat als Brigadeführung für insgesamt neun Nationen bisher großes geleistet.
Die truppenstellenden Verbände – das Panzerbataillon 203, das Jägerbataillon 1, das
Aufklärungsbataillon 7, das Panzerpionierbataillon 1 und das Versorgungsbataillon 7 - konnten
gemeinsam mit ihren multinationalen Partnern aus den USA, Großbritannien, Polen, Niederlanden,
Litauen, Israel, Italien und vielen mehr, ihre Kampfkraft unter Beweis stellen.

Getreu dem Motto des JMRC „Train to Win“ (dt. „Übe, um zu Siegen“) haben sie das
Übungsgelände zu einem Schauplatz gemacht, der die starke Verbundenheit und den Zusammenhalt
der NATO und der Partnernationen wiederspiegelt.

MEHR ZUM THEMA

Übung Allied Spirit X – 15 Nationen im
hochintensiven Gefecht
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